
Titelbild: Anfang der 1950er Jahre war vielerorts am Fastnachtssonntag Theater angesagt. So 
veranstaltete auch die Rocherather Feuerwehr am 4. Februar 1951 im eisigen Saal Roth ihren 
alljährlichen Theaterabend. Auf dem Bildausschnitt erkennt man (v.l.n.r.): Käthe Faymonville 
(Jasspesch, *1924), Helmut Dreuw (Dreuws, *1931), Irene Vilz (Wéevesch, *1928), Josef Vilz 
(Wéevesch, *1930), Genoveva Dreuw (Dreuws, *1929), Josef Faymonville (Jasspesch, *1906), 
sitzend: Rosa Schleck (Küppesch, *1926), Julius Vilz (Wéevesch, *1927).

(Quelle: Geschichtsgruppe Rocherath-Krinkelt)

Dietrich Bonhoeffer. 					                       (Foto: ZVS-Archiv)
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Kalendarium
Vor 110 Jahren:

„Von guten Mächten…“ 

Häufig erklingen bei Beerdigungs-
feiern die tröstenden Worte „Von 
guten Mächten wunderbar ge-

borgen“, ein Gedicht, das Dietrich Bon-
hoeffer im Dezember 1944 schrieb – voller 
Hoffnung auf ein Wiedersehen mit seiner 
Verlobten und Familie. Vertont wurde der 
Text vom Komponisten und Kirchenmusi-
ker Kurt Grahl (*1947).

Dietrich Bonhoeffer wurde am 4. 
Februar 1906 in Breslau geboren. 
1912 zog die Familie nach Berlin. 

Nachdem sein Bruder 1918 gefallen war, 
begann sich der erst Zwölfjährige mit 
Fragen über Tod und Ewigkeit auseinan-
derzusetzen, las religiöse Schriften und 
Werke zur Kirchengeschichte. Nach dem 
Abitur studierte er in Tübingen evangeli-
sche Theologie sowie Philosophie. Seine 
Doktorarbeit 1927 trug den Titel Sanctorum 
Communio (Gemeinschaft der Heiligen). 
Danach war er als Vikar und Assistent tä-
tig und verbrachte ein Jahr als Stipendiat 
in New York. Ab 1931 lehrte er Theologie 
an der Universität Berlin; am 15. Novem-
ber 1931 wurde er zum Pfarrer ordiniert 
und Jugendsekretär einer ökumenischen 
Vereinigung. Am 1. Februar 1933 verlang-
te Bonhoeffer in einer Radioansprache die 
Begrenzung der Autorität des Führers – 
diese Sendung wurde noch während der 
Übertragung abgebrochen. In der Folge-
zeit klagte er die Verfolgung der Juden 
in Predigten und Schriften öffentlich an 
und gründete den „Pfarrernotbund“ zum 
Schutz von Geistlichen jüdischer Abstam-
mung. Ab Juli 1933 war er in einem Lon-
doner Vorort als Pfarrer tätig. Zwei Jahre 
später kehrte er nach Deutschland zurück 
und engagierte sich verstärkt im Wider-
stand gegen die Nazis, wurde 1940 mit 
Rede- und 1941 mit Schreibverbot belegt 
und war gleichzeitig in der Spionageab-
wehr tätig. 

Im Januar 1943 verlobte sich Bonhoeffer 
mit Maria von Wedemeyer, wurde am 
5. April 1943 wegen Wehrkraftzerset-

zung verhaftet, verblieb bis Oktober 1944 
im Untersuchungsgefängnis Tegel und 
wurde im Oktober in die Gestapozentrale 
verlegt, im Februar ins KZ Buchenwald 
und schließlich ins KZ Flossenburg, wo 
er am 9. April 1945 mit fünf weiteren An-
geklagten nach einem Scheinprozess er-
hängt wurde.

Karin Heinrichs
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